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E in  Taucher erlegt bei Zeitz.
V o n  F .  L i n d n e r .

Am 21. Novem ber 1887 gelang es H errn  F . W a g n e r  h ie r , nach manchem 
vergeblichem V ersuch, einen fraglichen Taucher zu erlegen, der sich au f der Elster 
aufhielt. E r  w urde im  F luge geschossen. Ich  w urde zu seiner B estim m ung zitirt 
und erkannte, daß ich einen Seetaucher im  J u g c .M e id e  vor m ir hatte , doch gelang 
es m ir nicht, die S pezies festzustellen. D a ß  dies nicht leicht w a r, beweist die F ä r ­
bung und G röße, die ich m ittheile , denn erstere paß te  nicht fü r  O ol^m bim  86pten- 
trionaliS) letztere auch nicht recht fü r  Ool. a ie tie u 8 . S e lbst in  I .  F . N a u m a n n 's  
unvergleichlichem Werke fand ich den fraglichen Vogel in diesem Kleide nicht be­
schrieben.

S e in e  T o ta llän g e  betrug 71 em , F lügelw eite 1,20 m , Schw anz 5 e m  (17 F e­
dern), Schnabel vom W inkel b is zur Spitze 8 ^/-, e m ,  Oberkiefer von der S t i r n  b is 
zur Spitze im  Bogen 51/2 e m ,  Nasenloch N /2 em lan g , Schnabelhöhe in  der M itte  
l ^ e m .  E in  Ansatz zu einer kurzen Längsfurche w a r kaum vorhanden. L auf 
8  e m ,  M ittelzehe m it K ralle 101/2 e m ,  erste Zehe 11 e m ,  H interzehe 2  e m .

F ä rb u n g : D ie  runzelige Schnabelfirste schwärzlich, der übrige S chnabel blei­
b la u , inw endig Heller; I r i s  kastan ienbraun; Oberkopf ( S t i r n ,  S cheite l, Nacken) 
und H in te rh a ls  einfarbig  dunkelaschgrau; S c h u lte rn , F lü g e l, Rücken und B ürzel 
schwarzgrau m it helleren F ed e rrän d e rn ; Schw ingen schwarz; T ragfedern  und ein 
schmaler Q uerstreif über den A fter von einem Schenkel zum andern  schwarzgrau 
resp. schwarzbraun. In n en se ite  der F lü g e l, B ru st und ganze U nterseite reinw eiß. 
Backen, Kehle und V orderhals trü b w e iß , n ic h t  schwarz gestreift oder gesprenkelt. 
D ie  schwarzgrauen Schw anzfedern , deren ich 17 zählte, hatten  an  den Spitzen ein 
schmales, w eißes Rändchen. D e r  L au f zeigte au f der sehr schmalen Vorderseite 
bläulichw eiße, h in ten  grauschwarze, an  den Gelenken blaue F ä rb u n g . D ie  Schw im m ­
häute  w aren  an  den Zehen en tlang  diesen gleich, nämlich bläulichweiß gefärbt, 
dann  dunkler gestreift, dazwischen wieder ein helleres M itte lfe ld , U nterseite dunkler. 
Ich  sandte den fraglichen Vogel zum B alg en  nach B raunschw eig, und b a t H errn  
D r .  B l a s i u s  um  B estim m ung desselben; er entschied d ah in , daß es O o l^m bus 
ru e tie u s , ein Polarseetaucher, und zw ar ein junges M ännchen sei. F ü r  unsere 
Gegend ist dieser Seelaucher, der hauptsächlich im  Nordosten E u ro p as  vorkommt, 
und au f den russischen S e e n  g a r nicht selten is t, eine große S e lten h e it. A ls ich 
am  2 8 . N ovbr. in  Halle H errn  P r ä p a r a to r  T a u tz  besuchte, zeigte er m ir u n te r 
anderen frisch eingelieferten T h ieren  auch ein prachtvolles a ltes  M ännchen vom 
O o l v m b u s  a ie tieu 8 , dessen herrliche F ä rb u n g  sehr vortheilhaft gegen die des vorher­
erw ähnten jüngeren  E xem plares abstach. D ieses alte  M ännchen w ar in der N ähe 
von Halle erlegt, ebenso ein schöner Hakengimpel (O o r^ tdu 8  e n u e le a to r) .
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